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Bahnhofe fanden ſich ſämtliche hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten ein; dieſelben verſammelten ſich in 
der Lichthalle. Kaiſer Nikolaus fuhr mit dem 
Kaiſer Wilhelm im erſten, die beiden Kaiſerinnen 
im zweiten Wagen. Kaiſer Wilhelm trug ruſſi⸗ 
ſche Uniform, Kaiſer Nikolaus die Uniform ſeines 
Huſaren-Regiments. In der Lichthalle verab⸗ 
ſchiedete ſich Kaiſer Nikolaus von den Fürſtlich⸗ 
keiten und höheren Offizieren. Nach dem Auf⸗ 
ſtieg durch den Tunnel zum Bahnhofsſteig in⸗ 
tonirte die Kapelle des Grenadier-Regiments 
Nr. 6 die ruſſiſche Nationalhymne. Kaiſer Ni⸗ 


fang getroffen worden waren. Der Stadtbahn⸗ 
verkehr hat nur für kurze Zeit Unterbrechung 
erlitten. Offizieller Empfang fand nicht ſtatt. 
Auf dem Bahnhof waren der Polizeipräſident 
von Windheim und der Polizeioberſt Krauſe an⸗ 
weſend; beide in großer Uniform. Der ruſſiſche 
Hofzug wurde nach kurzem Aufenthalt ſeinem 
Beſtimmungsort zugeführt und der Verkehr auf 
der Stadtbahn wieder hergeſtellt. 


— Prinz Friedrich Leopold und Gemahlin 
kehrten am Montag mit dem Breslauer Schnell: 
kolaus küßte die Kaiſerin Auguſte Viktorig die hagen Schechen Babnhoſe eintrit — li 
Hand und dann die Wangen; in derſelben Weiſe zurück. Denſelben Breslauer Schnellzug benutzte 
5 AL, N von Be 2 1 e n el 
b. i "1 Alegandra. e beiden Saiferinnen umarmtar Schillingsfürſt, dried 
Nr. 2, Ulanen⸗Regiment Nr. 10, Dragoner⸗ und küßten ſich darauf in ſichtlicher Bewegung. ee 15 auf 5 e 
Regiment Nr. 4, Ulauen⸗Regiment Nr. 10, Auch die beiden Monarchen umarmten und küßten born⸗Wieſentheid, den Zug verließ, um nach feinem 
Leibküraſſter⸗Regiment Nr. 1, Dragoner⸗Regiment ſich in überaus herzlicher Weiſe. Als der Zug Palais zu —— ‚ 

Nr. 8, Huſaren⸗Regiment Nr. 6, Ulanen-Regiment| ſich in Bewegung ſetzte, winkten ſich die beiden N . u 
Nr. 2, Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 5 und 20, Herrſcherpaare Abſchiedsgrüße zu. Bei der Rück — Die Zahl der Fürſtlichkeiten, die & la 
Trainbataillon Nr. 5. Auf den Straßen, welche fahrt des Kaifers Wilhelm und der Kaiſerin]suite unſerer Marine geführt werden, beträgt 
die Majeſtäten zu paſſiren hatten, waren Auguſte Viktoria nach dem Ständehaus erſchollen jetzt ſieben: Der König Oskar II. von Schweden 
Triumphbogen errichtet, die mit dae fd. jubelnde Hurrahs ſeitens der Bevölkerung. Die und Norwegen; der Erzherzog Karl Stephan 
feſtlich geſchmückt waren. else Zr Stadt ift feſtlich erleuchtet, die Schaufenſter der von Oeſterreich; der Herzog Alfred von Sachſen⸗ 
. er green Ihre Majeſtäten größeren Geſchäfte ſind prachtvoll geſchmückt. Koburg und Gotha; die Prinzen Ludwig und 
urz n l 


für die öffentliche Sicherheit gefährliche Indi⸗ 
viduen ausweiſen. 13. Der Landtag wird ſechs 
Monate nach der Sanktionirung dieſer Zuge⸗ 
ſtändniſſe zuſammentreten. Die Wahlen ſind 
nach dem Geſetze vom Jahre 1888 durchzu⸗ 
führen. Inzwiſchen wird der Generalgouverneur 
im Einver ſehmen mit dem adminiſtrativen 
Rathe die proviſoriſchen Befehle zur Durch⸗ 
führung der vorſtehenden Beſtimmungen erlaſſen. 
14. Die Mächte verſichern ſich der Durchführung 
dieſer Zugeſtändniſſe. 

Die Vertreter der Mächte ſind der Anſicht, 
daß die Schäden, die durch die letzten Ereigniſſe 
verurſacht worden ſind, durch die Erhöhung der 
Zolltaxen gedeckt werden ſollen. 

— Durch die Preſſe geht folgende, an: 
ſcheinend der „Schiffs- und Seehandels⸗Korreſp.“ 
entnommene Mittheilung: „In der Erkenntniß, 
daß die Vertiefung der Elbe für Hamburgs 
Handel von höchſter Bedeutung ſei, iſt von Senat 
und Bürgerſchaft bereits vor drei Jahren eine 
gründliche Korrektion der Unterelbe beſchloſſen. 
Die Verhandlungen mit Preußen, deſſen Ufer⸗ 
rechte durch die geplante Korrektion berührt 
werden, haben ſich aber bisher hingezogen, ohne 
daß man zu einem definitiven Beſchluß ge⸗ 


England. 


London, 7. September. Ein amtliches 

Telegramm aus Kapſtadt meldet die Gefangen⸗ 
nahme Mattori Rings, des Führers der Auf⸗ 
ſtändiſchen im Maſchona⸗Lande. 
Der Prinz von Wales hat heute den ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter am hieſigen Hofe, Baron Staal, 
empfangen. Der Prinz wird während des Be⸗ 
ſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Balmoral 
dort zugegen ſein. 


Die Kaiſertage in Schleſien. 


Görlitz 7. September. Die Parade über: 
das fünfte Armeekorps auf dem Moyſer Felde 
verlief äußerſt glänz end. Dieſelbe ſtand unter 
dem Kommando des Generals der Infanterie 
v. Seeckt. Das Armeekorps war in zwei Treffen 
wie folgt aufgeſtellt: Im erſten Treffen 
Infauterie⸗Regimenter Nr. 50 und 58, Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 7, Infanterie⸗Regiment Nr. 19, 
Gr enadier⸗-Regiment Nr. 6, Infanterie⸗Regiment 
Nr. 46, Füſilier⸗Reg ment Nr. 37, Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 47, Jägerbataillon Nr. 5, das 
Fußartillerie-Regiment Nr. 5 und Pioniere 

5; im zweiten Treffen 2. Leibhuſaren 


Bulgarien. 


Sofia, 7. September. Die Munizipalwahlen 
in mehr als 4000 Landgemeinden ſind nunmehr 
beendet. Der Sieg der Regierung überſteigt alle 
Erwartung. Die Oppoſition unterlag in zahl⸗ 
reichen Ortſchaften und errang nur eine geringe 
Quote des Geſamtreſultats. Es iſt feſtgeſtellt, 
daß die Wahlen ſich noch nie unter fo unbeden⸗ 
tenden Ruheſtörungen vollzogen haben. 


Türkei. 
Nach einer Meldung aus Belgrad halten in 
den Moſcheen von Ghilan, Kumanovo, Veriſſo⸗ 
witch, Mitrowitza und Novibazar in Altſerbien 


1 Thomas von Italien, Herzöge der Abruzzen und kommen wäre. Allerdings ſteht zunächſt nur die die Türken und Arnauten Verſammlungen ab, 
die Kaiſer Wilhelm und Nikolaus zu Wagen, 5 * 2 von Genua; der Großfürſt Alexis Alexandro⸗ e gs ſteht zunäch 9 


Korrektion des oberhalb des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals liegenden Theils der Elbe, von Glückſtadt 
bis Hamburg, in Frage. Ehe dieſe nicht durch⸗ 
geführt iſt — und bis dahin werden Jahre ver⸗ 
gehen — wird aber auch an eine Inangriffnahme 
der Vertiefung des unterhalb des Kanals ge⸗ 
legenen Theils nicht gedacht werden können.“ 
Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt dazu: „Dies 
ft inſofern unzutreffend, als die hamburgiſche 
Regierung bisher mit Preußen über die Korrektion 
der Unterelbe, insbeſondere über die Korrektion 
der Strecke zwiſchen Glückſtadt und Hamburg 
Verhandlungen nicht angeknüpft hat. Eine 
hamburgiſcherſeits beabſichtigte Geradelegung des 
Fahrwaſſers der Elbe vor Park, Pagenſand und Pera, 7. September. Das zweite italie⸗ 
Finkenwärder hat in der geplanten Weiſe nicht] uiſche Statiousſchiff „Galileo“ iſt hier ange 
zur Ausführung gelangen können, weil dadurch kommen. f 
wichtige preußiſche Intereſſen in ungünſtiger Der Verweſer des armeniſchen Patriarchats 
Weiſe beeinflußt worden wären. Die hierüber] fordert in einem Hirtenbriefe die Armenier auf, 
ſchwehenden Verhandlungen find dem Abſchluſſe] ruhig ihren Geſchäften nachzugehen und keinen 
nahe.“ f Akt gegen den Willen des Sultans zu ver⸗ 
Kiel, 7. September. Anläßlich der An⸗ üben. Zugleich werden für letzteren Gebete an⸗ 
kunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares iſt der Bahn⸗ geordnet. 
hof bereits herrlich mit Guirlanden, deutſchen 
und ruſſiſchen Fahnen und Emblemen 24 Solf 
N Ein Haupttelegraphenamt ſowie die Schiffe 
im Hafen. 
Karlsruhe, 7. September. Wie die „Karls⸗ 
ruher Zeitung“ meldet, trifft die Kaiſerin Mitt⸗ 
woch Mittag 12 Uhr hier ein, um an den Ge⸗ 
burtstagsfeierlichkeiten theilzunehmen. Laut Hof⸗ 
bericht der „Karlsruher Zeitung“ empfing der 
Großherzog heute die am hieſigen Hofe akkredi⸗ 
tirten Geſandten von Preußen, Sachſen, Schwe⸗ 
8 ee De Ads, 
ußland, Oeſterreich⸗Ungarn, Großbritannien b 
und Italien, ſowie die Mon Abgeſandten geben und fielen nach blutigem verzweifelten 
des Großherogs von Heſſen und des Herzogs Widerſtande. Br 
von Sachſen⸗Altenburg, welche die Glückwünſche]! EN 
ihrer Souveräne zum Geburtstage des Groß⸗ 
herzogs überbrachten. Die Geſandten hatten 
ſpäter auch die Ehre, von der Großherzogin 
empfangen zu werden. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen weilt bereits ſeit 
Sonnabend am hieſigen Hofe. Die Erbgroß⸗ 
herzogin trifft heute Abend hier ein. 


bei denen die Hodſchas und Mullahs aufreizende 
Reden gegen die Chriſten führen. Die Auf⸗ 
regung nimmt zu und man befürchtet Metzeleien. 
Die berittene Gendarmerie in den Vilajets von 
Koſſovo und Bitolja (Monaſtir) wurde um je 
300 Mann vermehrt. 

Nach in Belgrad vorliegenden Berichten 
ſtößt die Ausführung der Reform⸗Iradé in Ma⸗ 
cedonien und Altſerbien auf unüberwindliche 
Schwierigkeiten. In Macedonien verhindern die 
Moslims, in Altſerbien die Arnauten thatſächlich 
die Einſchreibung von Chriſten in die Lokal⸗Gen⸗ 
darmerie, die nach dem Iradé in einem beſtimm⸗ 
ten Prozentſatze erfolgen ſoll. 


ſtiegen in Moys zu Pferde und ritten. ſodann 
die Fronten der Truppen ab. Beide Kaiſerinnen aber die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer vor. 
folgten in ſechsſpännigem Wagen. Bei dem ſich In dem Artikel der „Nowoje Wremja“ wird die 
hieran anſchließenden Vorbeimarſch führte Kaiſer Spitze, welche die Unterſtützung der gegewärtigen 
Wilhelm das Grenadier⸗Regiment König Wilhelm J. cuſſiſchen Politik durch Deutſchland ganz von 
und das Leib⸗Küraſſier⸗Regiment dem Kaiſerfſelbſt gegen England — vermöge der engliſchen 
Nikolaus vor, während dieſer an der Spitze des Zettelungen in Oſtaſien, auf Kreta, in Konſtan⸗ 
Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. vor üinopel — hat, ausdrücklich hervorgehoben, 
Kaiſer Wilhelm defilirte. Der erſte Vorbeimarſchſ namentlich auch unter Abweiſung der in London 
der Kavallerie und der Artillerie erfolgte im aun den Tod des Fürſten Lobanow geknüpften 
Trabe; der zweite Vorbeimarſch geſchah von der Hoffnungen. In dieſem Artikel ſowohl, als in 
Kavallerie und der Artillerie im Galopp. Kaiſer dem ebenfalls gemeldeten der „Nowoſti“ wird 
Wilhelm führte die oben genannten beiden die große Bedeutung, welche freundſchaftliche 
Regimenter dem Kaiſer Nikolaus nochmals vor. Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
Als beide Monarchen ſich an die Spitze ihrer auch für das letztgenannte Land haben, ausdrück⸗ 
Regimenter ſetzten, brach das überaus zahlreiche lich hervorgehoben, während in dem Artikel des 
Publikum in ſtürmiſchen Jubel und dreifache „Regierungsboten“ nach unſerm Geſchmack etwas 
Be —9 ae 5 Kaiſer 3 a zu Aue war, daß 25 Alter Dee! 
ab und nahm Meldungen entgegen. lands und Oeſterfeich⸗Uẽngarns Anlaß zur Freude ke 708 
zwiſchen formirte ſich das Armeekorps nochmals uber die a 8480 in Ha un Wien tagsbeſchlüſſen und Geſetzen. Mit Ausnahme 
in zwei Treffen in der Richtung der Abmarſch. hätten. Möglicherweiſe iſt dieſer Artikel durch] bon Abänderungen der Verfaſſung, die der 
ſtraße. Beide Kaiſer ritten nochmals die Fronten den telegraphiſchen Auszug ungenügend wieder⸗ kaiſerlichen Sanktion unterliegen, werden nach 
ab; die Kalſerinnen paſſirten nochmals im Wagen.] gegeben worden. In den Ausführungen der zweimonatlichem Termin die Goſetze als ſank⸗ 
Die Kapellen ſpielten die ruſſiſche Hymne, die „Nowoſti“ und der „Nowoje Wremja“ iſt da⸗ tionirt zu betrachten ſein. 3. Bei eintretenden 
Truppen präſentirten. Unruhen auf der Juſel kann der General⸗ 
Der Kaiſer und der Kaiſer von Rußland großes Jutereſſe beide Länder an einem guten gouverneur über die türkiſchen Truppen ver⸗ 
kehrten vom Paradefelde an der Spitze der Einvernehmen haben. Das letztgenannte Blatt fügen., Letztere haben ſouſt in ihren genöhn⸗ 
Fahnenkompagnie und Standarteneskadron um erklärt, Rußland blicke mit der größten Sym⸗ lichen Garniſonen zu Kamin 1225 Di ee 
2¾ Uhr nach der Stadt bis zu dem Stände⸗ pathie auf die Zuſammenkunft in Breslau und 5 1 1 15 1 x. 8 SW 8 he 
hauſe zurück. Kaiſer Wilhelm ritt links von dem ihre wahrſcheinlichen Folgen. Und die „Nowoſti“ Kal 5 vom kersſtell 11 Ds 1 0 Et Rn 
Kaiſer von Rußland, rechts von demſelben der heben zutreffend hervor, daß Rußland und Dritte f 15 5 f Mo 150 urch DR 0 . 
kommandirende General des 5. Armeekorps, Ger Deutſchland nur unter der Vorausſetzung der ein Drittel ait urch eme er * 
neral der Infanterie von Seedt. Der Kaiser Erhaltung des Friedens einen großen Theil ſeben. 6. Die Wah, zu dem Aan erfolgt 
und der Kaiſer von Rußland blieben vor dem ihrer Streitkräfte zur Vermehrung ihres Ein⸗ in jedem zweiten Jahre und nindeftens in 
Ständehauſe ſo lauge zu Pferde halten, bis die fluſſes im äußerſten Oſten verwenden können — jedem weiten Jahre findet eine Tagung ſtatt, 
— Fut eaent⸗ aa ue arteneskabron was brachen Genu bie lichen als deren Dauer er 40789 Tage beträgt. Der Lands 
abgerückt waren, und begaben ſich demnächſt in auf die deutſchen Veſtrebungen telt. Nußtand, tag genehmigt das Budget und prüft die Rech⸗ 
das Ständehaus. Das Wetter hat ſich auf⸗ ſagt das Blatt, müſſe jedes Anzeichen freund⸗ nungen und Vorlagen des Generalgouverneurs. 
geklärt. i ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Rußland und Kein neues Geſetz kann, ohne vom Landtag ge⸗ 
um 4 Uhr ſand das Paradediner im Ständer den Nachbarreichen würdigen; die Juſammen⸗ nehmigt zu fein, zur. Anwendung gebracht 
haus ſtatt, bei demſelben ſaßen der Kaiſer und kunft in Breslau ergänze diejenige in Wien; werden. J. Auf Erhöhung des Budgets ab- 
die Kaiſerin nebeneinander. Zur Linken der beide zuſammen geben Zeugniß von einer bes zielende Vorlagen find ohne Einführung durch 
Kaiſerin ſaß der Graf von Turin, rechts von merkeuswerthen Beſſerung der internationalen den, Generalgouverneur, den adminiſtcativen 
dem Kaiſer Prinz Ludwig von Baiern. Den Lage in Europa. In dieſer Auffaſſung begegnet Rath und die zuſtändigen Vehörden nicht zu er⸗ 
Majeſtäten gegenüber ſaß der kommandirende man ſich deutſcherſeits mit dem ruſſiſchen Urtheil[ örtern. 8. Die laut Ferman vom Jahre 1887 
General des 5. Armeekorps, General der Jn⸗ üer die Zareureiſe. Auch die Aeußerlichketten vorgefehene Verwendung der Hälfte der Zol⸗ 
fanterie p. Seeckt, zur Rechten des Letzteren ſaß des Veſuches in Schleſten gestatten dies immer] eianahmen für die Juſel tritt in Kraft. Die Italien. 
General⸗Oberſt Graf v. Wal derſee, zur Linken mehr. Es iſt nur ein kleiner, aber immerhin Pforte übernimmt die Fehlbeträge in den Bud⸗ 7 2 
General der Infanterie v. Goltz. Nachdem der bedeutungsvoller Zug, daß auch in Görlitz, wie gets, denen der Landtag nicht zugeſtimmt hat.. Nom, 7, September. Nach einer Meldung 
Braten gereicht war, brachte der Kaiſer einen vorher in Breslau, der Zar mit Kaiſer Wilhelm 9. Die Reorganisation der Gendarmerie wird der „Tribunat aus Kaſſala vom heutigen Tage 
Trinkſpruch auf das 5. Korps aus, wobei der⸗ an der Spitze der Fahnen⸗Kompagnie und der durch eine Kommiſſion, der auch euxropäiſche hat ein von Osman Digma entwichener Sklave 
elbe den eben stattgefundenen Beſuch des ruſſi⸗ Standarten⸗Eskadron in die Stadt zurückge- Offiziere angehören ſollen, durchgeführt werden. ausgeſagt, det Kalif ſei in Voga Gkharkum) ger 
Is Kalſers b ſonders hervorhob. General der ritten iſt 10. Die Reorganiſation der Juſtiz erfolgt durch ſtorben. Die „Tribuna“ ſagt, die Nachricht 
Infanterie v. Seeckt dankte dem Kaiſer. Nach 1 eine Kommiſſion, an der auch fremde Juriſten] bedürfe der Beſtätigung. 

g theilnehmen. 11. Der Generalgouverneur be⸗ 
willigt nach dem Geſetz die Veröffentlichung von 
Büchern und Zeitungen, ſowie die Gründung 
von Druckereien und wiſſenſchafttichen Vereinen. 
12. Afrikaniſche Emigranten können nur mit der 
auf der Reiſe von Görlitz nach Kiel Berlin be- Erlaubuiß des Geueralgouverneurs auf der 
rührt. Der ruſſiſche Hofzug traf kurz vor Inſel Aufenthalt nehmen. Der General- 
Mitternacht auf dem Bahnhof Friedrichſtraße gouverneur kann unbeſchadet der Rechte, die den 
ein, wo Abſpexrungsmaßregeln in kleinem nenne Unterthanen zustehen, unterhaltloſe und 


witſch und der Kaiſer Nikolaus II. 


— Nach einer bisher anderweit nicht be⸗ 
ſtätigten Meldung des „W. Abendbl.“ ift Graf 
Kapniſt, der ruſſiſche Botſchafter am Wiener 
Hofe, zum Nachfolger Lobanows auserſehen; 
der Graf werde in den nächſten Wochen nach 
Paris reiſen und dort mit dem Zaren zuſammen⸗ 
treffen. 

— Die Botſchafter der Mächte haben am 
Sonntag durch gleichlautende Noten die Pforte 
von der Zuſtimmung der chriſtlichen Abge⸗ 
ordneten auf Kreta zu den Reformen in 
Kenntniß geſetzt. Die Zugeſtändniſſe für Kreta 
ſind folgende: f 

1. Der Sultan ernennt einen chriſtlichen 
Generalgouverneur für fünf Jahre mit Zu⸗ 
ſtimmung der Mächte. 2. Der Generalgouver⸗ 
neur hat das Vetorecht gegenüber den Land⸗ 


Es liegen weitere ruſſiſche Preßäußerungen 


Griechenland. 


Athen, 7. September. Wie heute aus La⸗ 
eiſſa gemeldet wird, iſt Papademos und ſeine 
Schaar, nach einem glücklichen Gefecht am Mitt⸗ 
woch, endlich am Freitag von einem großen Auf⸗ 
gebot türkiſchen Militärs bei Petra (Bezirk Ser⸗ 
wia) umzingelt und vernichtet worden. Sechs 
ſeiner Krieger entkamen und retteten ſich über 
die griechiſche Grenze, weitere ſieben, darunter 
eiu junger Schullehrer, find gefangen genommen 
und nach Elaſſona gebracht. Die Uebrigen, 
darunter Papademos, verweigerten ſich zu er⸗ 


gegen in zutreffender Weiſe dargelegt, ein wie 


Stettin, 8. September. Durch die vom 
t. April d. J. ab erfolgte Vereinigung der 
Büreaubeamtenſtellen 1. und 2. Klaſſe bei den 
Provinzial⸗ und Lokalbehörden zu einer Be⸗ 
ſoldungsklaſſe iſt in der den Regierungspräſi⸗ 
deuten ſchon bisher zugeſtandenen Befugniß, bei 
den ihnen unterſtellten Regierungen den im 
dienſtlichen Intereſſe gebotenen Austauſch von 
Regierungsſekretären mit Regie⸗ 
tungs ⸗Häuptkaſſen ⸗Buchhaltern 
ſelbſtſtändig anzuordnen, eine Aenderung nicht 
eingetreten. Nachdem die Kreisſekretäre mit den 
Regierungsſekretären und den Regierungs⸗Haupt⸗ 
Itaſsen⸗Buchhaltern durch eutſprechende Aenderun⸗ 
gen der Dienſtaltersſtufen⸗Ordnung in der Be⸗ 
ſoldung gleichgeſtellt worden, find die Regierungs⸗ 
präſidenten auch ermächtigt, Kreisſekretäre in die 
Stellen von Regierungsſekretärxen oder Buch⸗ 
haltern, ſowie ierungsſekretäre und Regie⸗ 
rungs⸗Haupikaſſen⸗Buchhalter in Kreisſekretär⸗ 
ſtellen innerhalb des Regierungsbezirks ſelbſt⸗ 
ſtändig zu verſetzen, ſofern dieſe Maßuahme 


EEE TRETEN TESTER 
Brennſtunden 25 Mark. Die Differenz 


Deutſchland. 
Berlin, 8. September. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland haben um Mitternacht 


der Tafel folgte ein großer Zapfenſtreich. 

Zu einer großartigen Kundgebung geſtaltete 
ſich die Abreiſe des Kaiſers und der Kalſerin von 
Rußland, welche um 6 Uhr erfolgte. Auf dem 
Platze vor dem Bahnhof war eine Ehreukom⸗ 
pagnie des 6. Grenadierregiments Graf Kleiſt 
von Nollendorf ſowie das Wahlſtätter Kadetten⸗ 
korps aufgeſtellt. Die ganze Einfahrtſtraße war 
mit einem Militärkordon beſetzt. Auf dem 


Snanien und Portugal. 

Madrid, 7. September. Bei den geſtrigen 
Generalrathswahlen erhielten die Miniſteriellen 
eine bedentende Majorität. Während der Wahlen 
in Barcelona kam es zu Streitigkeiten, bei 
welchen eine Wahlurne zerbrochen wurde und 
mehrere Revolverſchüſſe gewechſelt wurden. Drei 
Perſonen wurden getödtet. 


gegenwärtig dürften nahezu alle Laternen alten 
Syſtems durch Auer⸗Brenner erſetzt fein, Das] Gunſten des Glühlichts beträgt demnach 2, 

Verhalten des Glühlichts beim Anzünden und] Mark — 10,5 Prozent. Dabei iſt die Helligkeft 
Auslöſchen der — etwas umgeänderten —2½ bis 3 Mal größer, als beim Schuittbrenner. 
Laternen, bei Sturm, Schnee und Regen war] Im Jahre 1895 haben die angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen und Beobachtungen die Erfahrungen 
der vorangegangenen Jahre beſtätigt. Darnach 
ſind die auf Wandarmen angebrachten Glüh⸗ 
körper im Ganzen von größerer Haltbarkeit als 
die auf Kandelabern befindlichen; jedenfalls weil 
letztere ſtärkeren Erſchütterungen ausgeſetzt find, 
— Die Glühkörper zeigen in ihrer Lichtwirkung 
hin und wieder Verſchiedenheiten; dabei iſt die 
Form der abgebrannten Glühkörper von Wichtig⸗ 
keit, indem die Wirkung um ſo beſſer iſt, je 
mehr die Form zylinderiſch bleibt und je weniger 
fie kegelförmig wird. Die Verſuche mit Glimmer⸗ 
zylindern haben ſich nicht bewährt, dagegen iſt 
die Zylinderfrage auf andere Weiſe zu einer 
guten Löſung geführt worden: durch die Her⸗ 
ſtellung von Glaszylindern, die eine außer⸗ 
gewöhnliche Widerſtandsfähigkeit beſitzen, die 
3. B. bei brennender Laterne mit kaltem Waſſer 
beſpritzt werden können, ohne zu zerbrechen. 
Ferner hat ſich ergeben, daß die Glühlichtbeleuch⸗ 
tung pro Stunde ſich um ſo billiger ſtellt, je 
größer die Zahl der Brennſtunden pro Jahr 
wird, und um ſo höher, je geringer die Zahl der 
Breunſtunden iſt. Nach den erzielten Ergeb⸗ 
niſſen ſtellt ſich die Straßenbeleuchtung durch 
Gasglühlicht um ſo billiger: 1. je größer die 
Brennſtundenzahl der Abendlaternen iſt, 2. je 
mehr Nachtlaternen (die die ganze Nacht hindurch 
breunen) im Verhältniſſe zu den Abendlaternen 
vorhanden ſind, 3. je größer der Gaskonſum des 
durch einen Glühlichtbrenner zu erſetzenden 
Schnittbrenners iſt, 4. je höher der Selbſtkoſten⸗ 
preis des Gaſes ſich ſtellt. Nach dieſen Direk⸗ 
tiven wird es möglich ſein, eine praktiſche Nutz⸗ 
anwendung für andere Städte, in denen die Be⸗ 
leuchtungsfrage zur Zeit ſchwebt, anzuwenden. 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Schutz des Bauhandwerks in Amerika. 
Wir entnehmen der „Deutſchen Tageszeitung“ 
folgende Artikel über die Bauhandwerkerfrage: 
Bei der großen Wichtigkeit, welche der Frage der 
Sicherung der Lieferungs- und Arbeitslohnfor⸗ 
derungen der Bauhandwerker und Bauarbeiter 
innewohnt, iſt es von Jutereſſe, bekannt werden 
zu laſſen, wie die amerikaniſche Geſetzgebung den 
betreffenden Auſpruch ſicherzuſtellen ſich bemüht. 
„Nach den Newyorker Baugeſetzen kann, wer beim 


werben, das ſo weit geht, wie das Recht des 
en * I nicht nothwendig Eigen⸗ 
2 plates 1 w n and) Erbpächter, Käufer 
des Bauplatzes n, 958 ſein kaun). Jedoch geht 
das lien (der Halt oder Auſpruch, den eine Per⸗ 
ſon an das Eigenthum einer anderen hat, als 
Sicherheit für irgend eine Schuld oder Verpflich⸗ 
tung) nie weiter als bis zu dem noch unbefrie⸗ 


digten Theil der vertragsmäßigen Forderung des innerhalb dieſes Jahres Klage wegen der zu Wohnung in Aftermiethe zu geben. Dieſe Ver⸗ Mark. Hiernach berechnet ſich die Rentabilität 
Arbeiters oder Lieferanten. — Verkrä „die der Grunde liegenden Forderung erhoben iſt. Der hältniſſe bilden einen Hauptgrund zu dem in in folgender Weiſe: Anlagekoſten des Auerlichts 
Bauherr ſelbſt, Eigenthümer oder ſon tam Bau Grundſtücks⸗Eigenthümer kann jedes lien durch Hamburg üppig wuchernden, die Sittlichkeit oft 12 Mark; davon 20 Prozent pro Jahr für 
Berechtigter zur Umgehung dieſes lien ſchließt, Anerbieten der Deposition des Betrages abwen⸗ gefährdenden Einlogirweſen. Verzinſung, Tilgung und Abſchreibung 2,40 
Vorauszahlungen, Verpfändungen oder ſo den. Unter verſchiedenen liens entſcheidet im All⸗ 
Belaſtungen der Liegenſchaft machen ihn im vol⸗ 7 die Priorität, jedoch in der Art, daß, Straſtenbeleuchtung durch Gasglühlicht. rechnet alſo pro 1000 Brennſtunden 1,04 Mark. 
lem Maße ſchadenerſatzpflichtig. Jeder, der fürſin allen Fällen Arbeiter oder Tagelöhner, die Bei der großen Wichtigkeit, welche die Umge⸗ Bedienung. Unterhaltung, Anzünden, Löſchen, 
einen der in Frage ſtehenden Zwecke Arbeiten für Tags oder Wochenlohn arbeiten, den Vorzug ſtaltung der Straßenbeleuchtung gegenwärtig und Pırgen der Laternen, Dienſtkleidung und 
leiſtet oder Materialien liefert an eine andere vor Arbeitgebern, Unternehmern oder Unter⸗Uuter⸗ noch in vielen Städten hat, ſind die Reſultate Reparatur, wie bei der gewöhnlichen Bes 
Perſon, als an den Bauherrn ſelbſt, kann jeder⸗ nehmern haben ſollen, ohne Rückſicht anf den Tag, ſehr wichtig, die Direktor Muchell nach genauen leuchtung Pro 1000 „Brennſtunden 7 Mark. 
zeit von letzterem oder deſſen Vertreter die Mit⸗ an welchem die Arbeiter oder Tagelöhner ihr und umfangreichen Verſuchen über die Verwen⸗ Gasverbrauch 100 Liter pro Stunde — 100 
theilung des Vertrags verlangen, auf Grund lien erwirkt haben. N a dung des Gasglühlichts für die öffentliche Be⸗ Kubikmeter pro 1000 8 a 10 Pf. 10 
deſſen die Arbeit vergeben iſt, Pte die Angabe — —— g leuchtung in der Stadt Wiesbaden bekanntgiebt. Mark. Die Geſamtkoſten ſtellen ſich demnach 
der noch unbezahlten Banſchulden. Weigert fih] Zum Kapitel des Bauſchwindels. Der Am 1. Januar 1894 waren 305 Laternen undſ auf 22,36 Mark pro 1000 Brennſtunden. Dem⸗ 
der Bauherr oder fein Vertreter, dieſer Auskunft Vericht der Hamburger Gewerbekammer enthält im März 1894 — 431 Stück = ſämtlicher gegenüber ſtehen die Koſten beim Schnittbreuner 
über das Rechtsverhältnſß oder über die beſtehen⸗ auch unter Anderem eine höchſt intereſſaute und Laternen in Wiesbaden mit Gasglühlichtbrennernſmit 1. Gas pro 1. Breunſtunde 0,180 Kudik⸗ 
en Schulden zu geben, ſo wird er für jeden bedeutſame Statiftif Über die in den ketten Jade Pe ſehen Mn alt Sn ansgerſtet aud eng e. 7 ark. Inge 57 4000 
Verluſt haftbar, den die Auftragenden erleiden, ren auf dem Gebiete des Bauhandwerks erlittenen 755 Laternen m en BASEL 2 5 5 weit per gan 
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i ür a igt zu er⸗ 1 derſelbe flüſſige Speiſen ſchlucken und auch vers, ichen Bauernfreund“ und anderen Leſeſtoff an Roggen ohne Handel, per [1000 Kilo⸗ Oktobe 

ee an andi 15 kann. Geſtern früh erfolgte] die Mitglieder verbreiten; auf die Begründung gramm loko 110,00 —114,00, per September⸗ 30. 75, a 3 
— In uebereinſtimmung mit den zwiſchen ſeine Ueberführung in das Gerichtsgefängniß in von ländlichen Fortbildungsſchulen und Volks⸗ Oktober 114,50 nom., per Oktober⸗November Wewölkt. 5 x 

dem Landwirthſchaftsminiſter und dem Finanz⸗ Breslau. „Bibliotheken hinwirken; Rath und Hülfe bei der 115,50 nom. s Paris, 7. September, Nachm. Roh zucker 

minifter vereinbarten Grundſätzen bezüglich der „In der Kuſtodie verſtarb heute früh] Begründung von Genoſſenſchaften erteilen ; Gerſte per 1000 Kilogramm loko und (Schlußbericht) beh., 880% loko 28,00 bis —— 

Stellung der Lehrer an Landwirth⸗ der Stadtreiſende Friedrich Schulz. Derſelbe geriguetenfalls gemeinſchaftlichen Viehverkauf und kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 —160,00.][ Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo 

ſchaftsſchulen hat der Kultusminiſter be⸗ war geſtern Nachmittag wegen Trunkenheit feſt⸗Düngerankauf einrichten; Zuchteber beſchaffen; Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ gramm per September 28,12, per Oktober 28,12 

ſtimmt, daß den wiſſenſchaftlichen Lehrern ſtaat⸗ genommen und, da er ſich, wahrſcheinlich durchf die Abſchließung günſtiger Verträge mit Ver⸗ merſcher neuer 115,00 bis 121,00. per Oktober⸗Januar 28,12, per Jannar⸗April 

licher höherer Lehranſtalten die von ihnen als Fall, Verletzungen am Hinterkopf zugezogen hatte, ſicherungsgeſellſchaften in Ausſicht nehmen und Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 28,62. 

etatsmäßige Lehrer an Landwirthſchaftsſchulen auf die Sanitätswache gebracht. Dort legte ſonſtige wirthſchaftliche Vortheile vermitteln. Prozent loko 70er 35,0 bez., Termine ohne Havre, 7. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


urückgelegte Dienſtzeit in Betreff der Gewäh⸗ man ihm einen Verband an, eine Ueberführung Namentlich will er ſeinen Mitgliedern in allen Handel. ; (Telegramm der Hamburger Ki ö 
ie RE in allen denjenigen nach dem Krankenhauſe wurde jedoch nicht für öffentlichsrechtlichen Angelegenheiten, alſo Armenz, Angemeldet: Nichts. Ziegler & Co.) 20 ff e . ee 
5 Fällen in vollem Umfange anzurechnen ift, in nöthig gehalten, da die Kopfwunden ſich als un⸗ Weges, Jagd⸗ Schul-, Kirchen- ꝛc. Sachen unent⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 145,00, per September 61,75, per Dezember 58,50, per 
denen die feſte Anſtellung an der Landwirth⸗ bedeutend erwieſen, außerdem war S, angetrun⸗ geltlichen Rechtsſchutz gewähren. Roggen 114,50, 70er Spiritus —.—. März 58,50. Ruhig. 2 
ſchaftsſchule nach erfolgter Einführung des ken und ein Transport mit dem Feuerwehr⸗ CCC Nichtamklich. London, 7. September. An der Küſle 3 
Normalbeſoldungsetats vom 4. Mai 1892 an] Krankenwagen auch aus dieſem Grunde unthun⸗ Rü b öl ſtil, per 100 Kilo loko ohne Faß Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
dieſer ſtattgefunden hat. Bezüglich ſolcher Leh⸗ lich. Zur eigenen Sicherheit wurde S. in das Sports nachrichten. e nber kes 5 Ne eh ſchauer. 
1 dagegen, Dr 2 75 a er des le das er lebend nicht — An der Radfernfahrt „Rund um Berlin wer 1 feſt, Lofo 10,90 verzollt, Kaffe 1 7. ba N 5 1 Java⸗ 
ormaleta ei einer Landwirthſcha ule an] mehr verlaſſen . 17 ö 5 > r * zucker 11,25, ruhig. üben⸗Rohzucker 
betheiligten ſich Sonntag 48 Fahrer, darunter , Prozent Abzug. loko 8,87, ſtetig. Ce ntrifugateRu ba 


cc 


biefer angeftellt geweſen find, kann auch in Zu. Gestern laute bier aus diert der Ane auch eine Dame, Frau O. Krämer. Die Fahrt 


kunft, entſprechend der bisherigen Praxis, die ſtreicher Wilhelm Wild an, auf dem Bahnhof auc) ei. Budde —.— 
fragliche Denzel auf Grund befonberer Pele |eriuhte derfeibe, ſch den Tebergießer eines Mit ra ee ee London, 7. September. Chili⸗Kupfer 
fung der einzelnen Fälle nur inſoweit angerechnet reiſenden anzueignen, er wurde jedoch feſtgehal⸗ Erkner, a — 1 Ar 4 1 48 ¾56, per drei Monate 483], 
2 werden, daß dieſe Lehrer gegenüber anderen|ten und von einem gerade anweſenden Kriminal⸗ e v ini rs e erg, Dep ne She der Nachm. 2 Uhr 
E nicht benachtheilt werden. Bemerkt wird hierbei, beamten ſogleich in ſicheren Gewahrſam genom⸗ berg, ee „Börnicke, Nauen, Potsdam, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Markt 
FFC 1892 Ber 55 a Ni, daß 5 W Trebbin e e en ruhig, engliſcher Weizen zu Gunſten der Abgeber 
an den Landwirthſchaftsſchulen zu Heiligenbeil, längere Freiheitsſtrafe verbüßt hat, ſich bereits . 9 fremder ziemlich begehrt. . 


5 1 l ang. Als Erſter traf Stunden 5 
während der Fahrt höchſt ungebührlich betragen Bu G. . 5 Uhr Glasgow, 7. September, Nachm. Roh ⸗ 


Tandwirhcgaf an Me reel dem Merl nd beſonders eine in demſelben Abtheil befind if 5 

andwirthſchaftsſchule zu Samter ſeit dem 1. April onders eine in demſe | efind⸗ 1 h inden eifen. (Schluß.) Mixed numbers 15 
1895 anallen übrigen Landwirthſchaftsſchulen, näm⸗ liche Frau in der ungebührlichſten Weiſe beleidigt — en re adden ee 46 Sb. 31, 0 5.) 1 rs warrants 
lich denjenigen zu Marggrabowa, Marienburg, habe. Heute früh ſollte der Arreſtant zur Ver⸗ an er n ne er f 

Dahme, Schivelbein, Eldena, Brieg, Liegnitz, nehmung vorgeführt werden, dabei aber nahm er br 915 tx Um 80 uh ee wer 5 u Won Besteht 

Hildesheim, Lüdinghauſen, Herford, Weilburg die Gelegenheit wahr, dem begleitenden Schutz- NO, RE \ in . a 

und Eleve, feit dem 1. April 1894 eingeführt mann zu entwifchen. Wunderlich vom Berliner Bicyele-Klub „Argo“ ein. Bradford, 7. September. In Wolle mehr 
iſt. Die Anrechnung der von wiſſenſchaftlichen! — Am Sonntag Abend entſtand in Neu. ; — 6 n er ſtramm, Mohairwolle ftetiger, 
Lehrern ſtaatlicher höherer Lehranſtalten an] Zarnow bei Greifenhagen auf dem Grundſtück ; 5 . 

Landwirthſchaftsſchulen zurückgelegten Dienſtzeit, des Gaſthofsbeſitzers Schulz Feuer, welches ſich Vermiſchte Nachrichten. EEE. Az. 
einſchließlich der Dienſtzelt als Hülfslehrer, ſehr ſchnell verbreitete und ein Wohnhaus, Stall Berlin, 8. September. Cine Liebestragödie Waller ber, 

ſowie des Probejahres regelt ſich für den Fall und Scheune einäſcherte. „, bat mit dem Tode der beiden Betheiligten im “ ſſerſtand. au 

der Penſionirung nach Maßgabe der Beſtimmun⸗ — Ein Patent iſt ertheilt an E. Saltät in Waſſer geendigt. Der 21 Jahre alte Schrauben⸗ Meter 3 8. September. Im Revier 5,57 


Stettin auf eine Einrichtung au Klappenrudern 
zum Fortbewegen und Steuern von Booten. — 
Gebrauchsmuſter ſind eingetragen für 
Zivil⸗Ingenieur J. Heyn in Stettin auf Richt⸗ 
ſchienen am Gatterrahmen zum Einhängen von 
Gatterſägen, und für F. Bärwolff in Greifswald 
auf ein Souvenier⸗Album in Buch⸗, Blatt⸗ oder 
anderer Form mit Anſichten und auf dieſelben 
bezüglichen Gedichten, Sprüchen und Geſchichten. 

— Die Leipziger Sänger (Direktion 
Eyle⸗Hanke) gaben geſtern Abend im Saale der 
„Philharmonie“ ihre erſte humoriſtiſche Soiree 
und führten ſich dabei auf das beſte ein. Vor 
Allem verdient das vorzügliche Quartett (Eyle, 
Schmidt, Paſtory und Walter) hervorgehoben zu 
werden, welches ſich beſonders im a capella= 
Geſang auszeichnete und lebhaften Beifall erntete; 
überhaupt iſt Geſang auf das würdigſte ver⸗ 
treten, Herr Paſtory iſt ein gut geſchulter Bari⸗ 
toniſt und auch der Tenoriſt des Enſembles, 
Herr Schmidt, hat eine angenehme Stimme. Der 
komiſche Theil wird durch die Herren Hanke und 
Eyle jr. vertreten, und in Herrn Rafaeli beſitzt 
die Geſellſchaft einen Damen⸗Imitator, welcher 
durch die äußere Erſcheinung auffällt. Ueberaus 


dreher Hermann Prätzel, der in Nirdorf am 
een ha den mern nn (RETTET STETTEN 
im ona ober v. J. die unverehelichte Zah; 
17 Jahre alte Margarethe Opitz kennen, die Schiffsnachrichten. 1 
Naunynſtraße 8 mit einer älteren Schweſter n Venedig, 8. September, Der öſter⸗ 
zuſammen bei ihrer hochbetagten Großmutter auf reichiſche Dampfer „Maria Caeſar“, aus Trapani 
dem Hofe wohnte. Der in der Haſenheide in dem kommend, kollidirte mit einem italieniſchen Schiffe. 
Kliemſchen Lokal geſchloſſenen Bekanntſchaft folgte Das Letztere ſank, doch konnte die Mannſchaft 
bald ein Liebesverhältniß. Zu einer Verlobung gerettet werden. 
1 75 es . 5 10 1 1 man CC ᷣͤ K ABTEI me 

annes ihre zukünftige wiegertochter ni TE 
gern fahen. Den fortgeſetzten elterlichen Vor⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
ſtellungen gelang es endlich, den Sohn von ſeiner Berlin, 8. September. (Privat⸗Telegramm.) 
an an Eee an 1 7 Zur Nachricht von der Entſendung des Schiffs⸗ 
ann auch dem jungen Mädchen mit, daß er da 5 0 3 een 
Verhältniß löſen miiſſe Mit dieſer Abſicht ſtieß e 0 nach den levantiniſchen 
er bei der Opitz auf heftigen Widerſtand; ſie 8 „zugleich zur Uebernahme des Schutzes 
erklärte, daß ſie nicht ohne ihn leben könne und der Deutſchen in der Türkei, wird uns mitge⸗ 
nicht von ihm laſſen werde. Am Sonntag 2 Uhr theilt, daß die Abfahrt des Schiffes „Gneiſenau“ 
ne 21 reg 1 105 thatſächlich bevorſteht. 

ottbuſerſtraße. Als man bei der Kottbuſer RR 
Brücke angekommen war, rief das erregte Mädchen Bei ur 8. September. (Privat⸗Telegramm.) 
aus: „Du wirt ſehen, ich gehe jetzt ins Waſſer.“ er - dei der gef rigen Paradetafel brachte der Kaiſer 
17 55 Ale 7 755 Er 155 e Ruhig aris, 7. September. (Schluß⸗Kourſe.) einen Trinkſpruch aus, in welchem er dem 
g : Nh ufer und ſtürzte opfüber in den Landwehr⸗ : 5. Armeekorps jei ür di rzügli 
komiſch war die am Schluß vorgeführte Enſemhle⸗ kanal. Prätzel, der den Ernſt der Worte erkannte je 1 8 Re 5. e * He: 5 e ee 
jene „Nach der Parade“, in welcher die Miit⸗ war ihr nachgelaufen und ſprang ſofort hinter 3 . neten ace, 400.8 ½ Lu 3 N ee ee PAR 
wirkenden auch Beweiſe ihrer muſikaliſchen Be⸗ ihr her in die Fluthen, um das Mädchen zu Ztalienif 5 d kant an Rn 103,25 ſes den Regimentern vergönnt geweſen fei, unter 
gabung ablegten. Die humoriſtiſchen Abende retten. Er faßte es auch im Waſſer, doch die Te ungar. Goldrente . 104.75 1 55 den Augen ſeines geliebten Nachbars und Vet⸗ 
finden nur bis Freitag ſtatt. Opitz klammerte fi in der Todesangſt fo feſt an 4% Ruſſen de 18899 —,— 103,30 ters, des ruſſiſchen Kaiſers, zu erſcheinen. Der Zar, 
3% Ruſſen de 18911. 94,397, 


gen der Penſtonsgeſetznovelle vom 25. Apri 
d. Is. und der Vorſchriften der Ausführungs⸗ 
verfügung vom 1. Juni d. J. 

—- Der Forſtverwaltung ſteht die Beſetzung 
einiger Freiſtellen bei dem Zivil⸗Waiſen⸗ 
hauſe in Potsdam zu. Dieſelben ſind für 
verwaiſte Oberförſter⸗(Forſtmeiſter⸗) Söhne be⸗ 
ſtimmt, welche bis zur Ablegung der Reifeprüfung 
an einem Gymnaſium ꝛc. in der Anſtalt ver⸗ 
bleiben können. Vom 1. Oktober d. Is. ab iſt 
eine dieſer Stellen zu beſetzen. Anwärter für 
dieſelbe ſind bisher nicht angemeldet worden. 

— Ein Parteitag der freiſinni⸗ 
gen Volkspartei für pommerſche Kreiſe iſt 
für den 27. September in Stralſund in Ausſicht 
genommen. 

— Die diesjährige General⸗Verſammlung 
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung für 
Waiſen pommerſcher Volksſchullehrer findet am 
6. Oktober in Stolp nach Schluß der General⸗ 
verſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins der Provinz 
Pommern ſtatt. 

— Herr Paſtor Leiſtikow iſt zum erſten 
Pfarrer der Gemeinde Altdamm gewählt worden. 

— Der Regierungsaſſeſſor Freiherr von 
Pleſſen aus Potsdam iſt bis auf Weiteres 
dem Landrathe des Kreiſes Uſedom⸗Wollin zur 
Hülfeleiſtung zugetheilt worden. 

— Der Verband der Vereine für Rad⸗ 
wettfahren macht folgenden Beſchluß be⸗ 


— 


kannt: „Bei allen auf Verbandsbahnen hinfort — Aus dem Bureau des Stadtthea⸗ ihn an, daß er nur eine kurze Strecke ſchwimmend 94,40 u 3 : > % 
abzuhaltenden Wettfahren — 555 Kine ters wird uns mitgetheilt: Da viele alte Abon⸗ ü b , 8 4% unifiz. Ggypten —— 2 der Kriegsherr eines gewaltigen Heeres, wolle 
nenten des Stadttheaters noch in den Bädern 4% Spanier äußere Anleihe 990 64,87 ſeine Truppen nur im Dienſte der Kultur und 


Rennen (Vorgabe⸗, Erſt⸗ und Alte Herren⸗Fahren iner Geliebten zugleich unterſank. Mehrere 


urücklegen konnte, dann aber erlahmte und mit 
I Couvert. Türken 


20,55 zum Schutze des Friedens verwenden. Das Be- 


ausgenommen) unter Zeitbeſchränkung gefahren.] weilen, jo macht die Direktion darauf aufmerk⸗ Bekannte des Prätzel, die vom Ufer her den Vor⸗ f „ 
Die Maximalzeit wird ermittelt, indem zu den ſam, daß auf ſchriftliche Melvung der alten gang zugeſehen hatten, bemüchtigten ſich ſchleu⸗ N 2 18900 8800 ſtreben des Zaren gehe in völliger Webereinftim- 


jeweiligen Zeiten der deutſchen Wettfahrrekords F 800,00 798,00 mung mit ihm, dem Kaiſer, dahin, den geſamten 


bei Strecken bis zu 2000 Meter 25 Prozent, bis September reſervirt bleiben, wenn die Anmeldun⸗ 2% Uhr, beide Körper zu faſſen und zu landen. Lombardenn 23600 | 234.00 1 8 7 

zu 3000 Meter 20 Prozent, bis zu 5000 Meter gen vor dem 10. d. M. erfolgen. — Die neu⸗ Die Rettung kam aber zu ſpät: Prätzel war ſchon Banque ottomane e. 55000 853,00 | Torten des europäischen Weltthells die Truppen 
15 Prozent, bis zu 10000 Meter und darüber engagirten Herren Oberregiſſeur großherzoglicher todt, und die Opitz, in der noch Leben zu fein „ de Paris. 833,00 | 837,00 zuſammenzuführen, um fie auf Grund der ge⸗ 
10 Prozent zugeſchlagen werden. Bei beſonders Hoftheater⸗Direktor Guſtav Fiſcher, erſter Kapell⸗ ſchien, that bald ihren letzten Athemzug. Das Debeer 776,00 | 778,00 meinſamen Intereſſen zu ſammeln zum Schutze 
ungünſtiger Witterung oder Bahnverhältnifien|meifter Erdmann, zweiter Kapellmeiſter Lanzke 54. Polizeirevier wurde benachrichtigt und ließ | Credit konelor . . ao ao unſerer heiligſten Güter. Der Kaiſer ſchloß mit 
kann der Zuſchlag um die Hälfte erhöht werden. und Dramaturg Willy Wawrenock find bereits gegen 7 Uhr Morgens die Leichen abholen P e —— I ſdreifachem Hurrah auf das 5. Armeekorps 

— Werden dieſe Zeiten nicht erreicht, fo werden eingetroffen und haben ihre Thätigkeit am Stadt⸗ — Eine gut beſuchte Verſammlung der Rio Töne Aktien nen 61880 0035.0 ar 8 8 5 eekorps. 

F 1 er ere 777 . ato Aktieiͤ nn ‚ , ‚ 3. September. (Privat⸗Telegramm.) 
die 3 Preiſe um die Hälfte ermäßigt! theater begonnen. Berliner Drechsler beſchloß geſtern bei Joel, Suezkanal⸗Aktienn 3395,00 3394,00 ; J v 

— Die Rennbahn Stettin gehört nicht zu dem — Sonntag, den 13. September, ſchließt Admiralſtraße, heute in allen Werkſtätten Forde⸗ Credit Lyonnais. 798,00 79700 Das Zarenpaar traf heute um 10 Uhr mittels 
Verbande. St ſein 910 5 75 MM ‚ ſh 145 1 * Oktober bei rungen zu ſtellen Bi falls de nicht ange⸗ N de 5 7 —— | —- Hofzuges ein und wurde auf dem Bahnhofe von 

* ö f Zeit ſeine ‚ nommen werden, überall die Arbeit einzuftellen, | Tabae? Ottom. ............ .. 353,00 | 856,00 r Militärbehb 

H 3 re on ee 5 ha Sg Eröffnung der Winterfaifon in neuem Gewande Gefordert wird die 52ſtündige bene m1. Wechſel auf deutſche Plätze 3 N. 129/15 1122.50 Ben 5 . = m 3 3 
Abend unter Mitwirkung der Artillerie⸗ zu präſentiren. Das Theater wird verändert ſein, 21 Mark Mindeſtlohn für ſchwächere Arbeiter und Wechſel auf London kur 28,15¼0 25.15 ¾ begrüßt. Prinz Heinrich nebſt Gemahlin ſowie 
Kapelle im Konzerthausgarten ein Konzert ebenſo das Perſonal, Aenne wird dagegen eine Lohnerhöhung von 15 v. H. für geübtere . — er a 3 0 der Kronprinz waren zum Empfang erſchienen. 
zum Beſten eines Denkmals für den verſtorbenen ein, Spielplan des Theaters kl a Ri; Arbeiter. Der deutſche Holzarbeiterverband hat . Be 208725 2825 Die Prinzen trugen ruſſiſche Uniform, ebenso der 
Dirigenten des Vereins, F. Riecke. Leider wurde] Schauspiel, Luſtſpiel, Poſſe und Operette bleiben, ſeine Unterſtützung zugeſagt. n „ 41550 414,50 Zar. Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie und 
der Beſuch des Konzertes durch die Ungunſt des denn auch für die Winterſaiſon hat Herr Dir. Magdeburg, 6. September. Ein ſchwererr „ Itallen 8.25 6.50 Vorbeimarſch der Truppen fuhren die Aller— 
Wetters erheblich beeinträchtigt, denn die einge⸗Neſemann ein vollſtändiges Operettenperſonal ges [Unfall ereignete 0 geſtern bei einer Manöver⸗ Robinſon⸗Aktien 229,00 220,00 5 ei ) 9 
tretene herbstliche Kühle ließ einen längeren Auf⸗ wonnen. Für die nächſten Tage bringt der übung. Ein Geſchütz der hieſigen Feldartillerie, 4% Rumänſer 87,75 | 8750 böchſten und Höchſten Herrſchaften nach der 
enthalt im Freien nicht gerade als beſonders Spielplan Wiederholungen reſp. letzte Aufführun⸗ das mit einer Manöverkartouche geladen war, 5% Rumänier 1892 u. 93.... 100,00 | 100,00 Landungsbrücke, von da aus mittels Salon— 
angenehm erſcheinen, weshalb auch die ſchützenden gen von Operetten, Mittwoch iſt bei ermäßigten ging nicht los. Es wurde darauf der Verſchluß⸗ Korkuglefen . e 220 5 27,43 pinaſſe nach dem Schloſſe. Der Kronprinz kehrte 
JVC "Der lustige fel ee e die Ver ur or Hd fi Das © ee lagen un do 1 6735 f 8750 nach dem Empfang nach Ploen zurück. Heute 
wurden. Wenn ſomit der Kaſſenerfolg des]; a 5 „zu ſehen. Dabei entlu as Geſchütz und die Langl Foo 136,59 4188,00 früh traf die Manöverflotte unerwartet ei d 
eſtrigen Abends nicht ganz den gehegten Erwar⸗ änderungen im Theater wird uns aus dem Ladung nahm ihren Weg nach hinten heraus. 3½% Nuss. Ann.. —.— (4100, A a 
2 entſprochen ger ne war dafür Theaterbureau geſchrieben: Zur Bequemlichkeit Dem Richtkanonier wurde der untere linke Arm e 1577 241562 begrüßte den eintreffenden à la suite der Marine 


geſtellten Zaren mit Salut. 
N re 8. 1 Wie das „W. Tagbl.“ 
2 i au rlitz meldet, hat das Zarenpaae dem 
1 Fee A re Fu ent ner Kaiſer feinen Beſuch, 0 Potsdam — 
Santos, per September 5100, per Dezember 18 3 von Darmſtadt in der Zeit vom 
48,75, per März 49,00, per Mai * bis 15. Oktober zugeſagt. 


des Publikums werden nene, elegante Sitze und abgeriſſen, ein einjähriger Unteroffizier erhielt! 3%, Ruſſen (neue) 92.95. 
Fauteuils aufgeſtellt werden; neue Logen werden e Pirlczungen Br den Aachen, und en 8 
eingerichtet, der ganze Zuschauerraum wird neu dritter Soldat wurde au den Häuden bericht. 
dekorirt, renovirt und die Garderobenräume wer⸗ Mähriſch⸗Oſtrau, 7. September. Heute 
den bedeutend erweitert. Inzwiſchen iſt auch der war die Anfahrt bei den Schichten ſämtlicher 
große Neubau des Bellevue⸗Etabliſſements ſo erzherzoglicher Gruben normal. 
Sllcher, der prächtige „Rheingauer Gruß“ von] weit vorgeſchritten, daß die neuen Foyers, welche Paris, 7. September. Drei engliſch 
Möhring und Abts ſtimmungsvolle „Wald⸗ Herr Architekt W. O. Zimmermann entworfen ſprechende Individuen ſtahlen aus der Kaſſe der 
andacht“. Als eine recht aumuthige Gabe er⸗ und in künſtleriſch vollendeter Weiſe zur Aus⸗ Société Generale am Opernplatz, während einer 
wies ſich auch der Schäffer'ſche Chor „Die Poſt führung gebracht hat, fertig geſtellt werden. von ihnen die Aufmerkſamkeit des Kaſſirers ab⸗ 
im Walde“. Das bei der letztgenannten Num . . lenrtte, ein Packet Checks i Banknoten 
9 Hk eee Ans den Provinzen. Morgen Takte bas Diebestour 900 Bunt 
derſelbe die Partie mit bekannter Meiſterſchaft Köslin, 7. September. Der Bauernverein hauſe die inzwiſchen proteſtirten Checks zurück, Steti 
durch, wie auch die von der Kapelle zu Gehörſz da Wes nie Doreen hat ich gelen ee ee 5 a ec ede 1 7. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 7 
. eee 10 00 hör Zweck des Berens it die Ver, ht ee ee für ſch. Von den Dieben gericht.) Naffinirtes Petroleum. (d hebe coſſebel. Wenn Madame Faure nicht die 
* Mit den Regulirun zarbeiten der tretung der politiſchen, kommunalen und wirth⸗ — Wir leſen im „Luzerner Tagblatt“: Die 
Heiligengeiſt ee auikden Schulze ſſchaftlichen Intereſſen aller, in Sonderheit aber Maſſe des Gletſchereiſes in der Schweiz iſt un 
und Kloſterſtraße ſoll demnächſt begonnen — der mittleren und kleineren Landwirthe. Im geheuer. Etwa ein Zwanzigſtel unſeres Landes 
den und wird deshalb die gedachte Strecke vom Einzelnen erſtrebt der Verein zunächſt: 1. die iſt mit Gletſchern bedeckt, und wenn wir die Kaffee good ordinary 50,50 habe, um adame Faure zu erſetzen. 
9. d. M. ab bis zur Beendigung der betreffen⸗ Zuſammenlegung von Gutsbezirk und Land⸗xdurchſchnittliche Tiefe gleich 50 Meter annehmen, After bam 7. September. Bancazinn = Der Zar und die Zarin werden 
den Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ gemeinde; 2. gerechtere Heranziehung des Guts⸗ was eher zu tief als zu hoch gegriffen ift, da 36,00 5 5 8 aller Etiquette entgegen im erſten Gala⸗ 
ſperrt. bezirks zu den Schullaſten; 3. angemefjenere für verſchiedene größere Gletſcher eine Dicke des! ““ Amsterdam, 7. September, Kam. Ge⸗ wagen die Minterfige einnehmen, während 
Vn der Zeit vom 30. August bis 5. Septemb Vertheilung der Wegebaulaſten; 4. beſſere Ord⸗ Eiſes von 300 bis 400 Metern nachgewieſen EN ee Welzen auf Termine und., Präſident Faure und Miniſter Hanotaux auf den 
"find bierſeſ 52 hnliche gut 87 “ii em 11 nung des Armenweſens; 5. Uebertragung der wurde, fo ergiebt ſich eine Eismaſſe von 4 Bil⸗ r 149,00 er März 148,00. Rückſitzen Platz nahmen. Man weiß nicht, ob 
Summa 62 Perſonen polizeific) als 5 77 n Ortspolizeiverwaltung au den Gemeindevorſteher; lionen Meterzentnern. Zum Transport dieſes Roggen loko flau in A Termine flau, per Hanotaux dieſe Ehre hat, als Miniſter des 
ben gemeldet agel 32 Kinder er 5 Aachen n ne 70 ah dez 1 — ne r 0 eg Pe OR Oktober 93,00, per März 97,00, per Mai 97,00. eaneın Ober als zukünftiger Schwiegerſohn des 
ner 5 6. 3 jeder Wagen mit der on Mn 3993 05 0 1 Präſiden x 
ei — 1 3 10 0 Decal 0 5 5 e 10 er Closen befrachte wäre, 1260mal 1897 2042 e Paris e Die Blätter ſchrei⸗ 
durch il — m — f 8 in & eg 7. ſtärkere Vertretung des Kleingrundbeſitzes im um die Erde herumreichen würde, und auf der Antwerpen 7. September. Getreide- ben noch immer über die erfolgte Ausweisung 
e e ,, , Buaen, Til, Atneensen 
i ; 1 ö } 5 Bremſerdienſt aufzutreiben. Au ung a 5 ebe ueb. Der „Matin“ erklärt, die aus⸗ 
5 . 0 8 nee 0 3 wirthigaftsfummern; 9, umfaſſendere Verwou⸗ zwiſchen Ede und Mond würde nicht genügen, Pa ee un: Nachm. 2 Uhr ländischen Sosialiften betrachteten Frankreich als 
ündlichen Krankheiten W an Abzehrumeren dung des Melioratſonsfonds im Intereſſe des den Zug in feiner ganzen Länge aufguftellen ;| Ni t ur troleummarkt. (Schluß. ein ſozialiſtſſches Paläſtina; man könnte jedoch 
Kleingrundbeſitzes; 10. Vermehrung der Staats- ſie wäre 13mal zu klein. Hingegen ließe er ſich erich ten : 
mittel für Fachſchulen, Brämiirungen, Wander⸗ ziemlich genan einmal um die Sonne herum⸗ 
i een ie fir Wine, m 8 u 8 ſo daß der Lokomotivführer und der 
g illigere Eiſenbahntarife für Dünge⸗ und Futter⸗Bremſer auf ˖ 1 Wagen noch mit⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 5 an organischen mittel; 12. Aufhebung des Auenkechts; 13. Re- einander deter A e ee en 
eg 15 e e ber Morgen Zapfen erjceint ber MWaflerreihthum unferer 
3 ‚ ruch au a ü ich.“ 
an Altersſchwäche, 2 an Schwindsucht, 1 an beo b, tu ung der Jaudſchemna ber nach Flüſſe in Sommer begreiflih. 
Unterleibstyphus, 1 an Diphtheritis und 2 in 
Folge von Unglücksfällen. 


der künſtleriſche Erfolg um jo höher anzuſchlagen, 
die einzelnen Chöre gelangen unter der umſichti⸗ 
gen Leitung des Herrn H. Seeger vortrefflich 
und das Publikum nahm dieſelben mit verdien⸗ 
tem Beifall auf. Beſonderer Erwähnung werth 
erſcheinen der „Schottiſche Bardenchor“ von 


Behauptet. Brüſſel, 8. September. Prinz Albert 

Hamburg, 7. September, Nachm. 3 U 1. hatte vor ſeiner Abreiſe nach Breslau mit feinen 
Zucker. (Chluß bericht.) Rüben⸗Rohzu er Oheim, dem König Leopold eine lange Be⸗ 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Ujance; ſprechung. Der König gab, wie ſchon gemeldel, 
frei an Bord Hamburg per September 8,85, dem Prinzen ein eigenhändiges e mit, 
er Ottober 9,15, per November 9,25, per welches er geſtern dem beutichen Kaiſer über⸗ 
aer 9,35, per März 9,65, per Mai 9082 . reich har 


Amſterdam, 7. September. Java- dann nicht eine „gelebte franzöſiſche Königin 


i Raffinirtes Type weiß loko 17,750 nach dem Empfang der Abgeordneten Behel, 
1 8 B. . enkenker 17,75 bez. u. B., per Singer und Liebknecht in Lille glauben, daß den⸗ 
Ottober 18,00 bez. u. B., per November⸗Dezem⸗ ſelben die Luft vergangen ſei, jemals wieder nach 
ber 18,25 bez. u. B. Feſt. Frankreich zu kommen. Man habe in Frankreich 

Antwerpen, 7. September. Schmalz per|ihon mehr Agitatoren als nothwendig. 
September 78 der ae ruhig. a Taten, k 5 ae ei 

u l aebi Paris, 7. September, Nachm. Getreide ⸗ der Zar Ä ge der Prinzeſſin Helene 
be e dee raf een | art. (Sihlubberidt.) eigen bah, per bon Manege und der deulſche Sailer als 
Verfahrens bei Wildſchadenerſatz; 14. Vermeh⸗ September 18,20, per Oktober 18,30, ber Trauzeuge des Aronpriuzen von Italien fungiren. 
rung des Kleingrundbeſitzes vor Allem durch Börſen⸗Berichte. November⸗Februur 18,50, per Januar⸗April 


an Schwindſucht, 1 an Gehirnkrankheſt, un 
an chroniſcher Krankheit. Von den ts 
wachſenen ftarben 6 an Entzündung des Bruſt⸗ 


entzündlichen Krankheiten, 2 an nogehrung, 1 
1 
E 


— Der Buchhalter Salo Nothmann aus f A 
Breslau, welcher ſich in Kolberg den Hals durch⸗Zerſchlagung von Staatsdomänen; Beſeitigung Stetten, 8. September. (Amtlicher 18,65. Roggen ruhig, per September 10,60, 
ſchnitt, als er 2 Rennie der Sad l 5 mie. Diefe Forderungen follen in Bericht.) Wetter: Schön. Temperatur per Januar⸗April 10,85. Mehl feſt, per Sep⸗ In d „„ 
ſchaft zu Breslau wegen Unterſchlagung in Haft Work und Schrift, ſowie durch Eingaben an die E 14 Grad Reaumur. Barometer 769 Milli- [tember 40,45, per Oktober 40,05, per November. a 1 10 aſten der Sonntag⸗Nummer 
genommen werden ſollte, iſt, wie die „Zeitung Parlamente vertreten werden. Im Aebrigen will meter. — Wind: O. i Februar dr per Januar⸗April 40,10. Rüböl — ſich = entſtellender Druckfehler eingeſchlichen. 
für Pommern“ meldet, im Kolberger Kranken⸗ der Verein Vorträge zur Anregung und Beleh⸗ We e 677 1 1 per 805 an: 0 ee eee 1 8 RR Sen bm dra, lier ud 
; j 5 iſerö ah: i i 0 mm loko „00 — er September: | pe . . m 2 ; 
hauſe, obwohl die Luft und Speiſeröhre durch-rung über Fortſchritte des at den be 10 ber 12000 non, „00 p p 56,00. Epirituß beh, per September 50,25, l Sommer erſt von 7 Ahr an geöffnet werden. a 


4 1 wer waren, wiederhergeſtellt worden, jo daß Betriebes bieten; das Vereinsblatt, 


